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      CASSIDY MCCORRSON KRAMTE in ihrer Handtasche nach einer weiteren Zwei-Euro-Münze, während ihr Kopf durch die minuziösen Aufgaben raste, die sie für den Tag geplant hatte. In der Schlange des Tea 4 Two Cafés stehend, wusste Cassidy in ihrem Herzen, dass es nicht genug Stunden am Tag gab, um die Frist ihres aktuellen Designprojekts einzuhalten. Mit weniger als achtundvierzig Stunden, bevor ihre Kunden zurückkehrten, wusste sie nicht, warum sie zugestimmt hatte, ein ganzes Wohnzimmer drei Wochen vor Weihnachten neu zu gestalten und zu dekorieren.

      Während ihre Schwestern für ihre köstlichen, preisgekrönten Cupcakes berühmt waren, galt Cassidys Leidenschaft dem Innendesign. Es war die gleiche Leidenschaft wie die ihrer Mutter. Sie war seit knapp einem Monat zurück in Ashton Point, und schon war ihr Terminkalender übervoll. Sie hatte kaum Zeit gehabt, sich wieder an das Zusammenleben mit ihren beiden älteren Schwestern, Clair und Charlotte, zu gewöhnen.

      Allein der Gedanke an ihre Arbeit brachte ihren Kopf zum Summen. Der Nervenkitzel, den Traum vom Eigenheim für jemanden wahr werden zu lassen, wurde nie alt. Der Ausdruck auf den Gesichtern ihrer Kunden, wenn sie ihre Kreationen enthüllte, erwärmte ihr Herz.

      Ich garantiere Ihnen, Mr. und Mrs. Jacobs, Sie werden Ihr neues Wohnzimmer lieben.

      Wer hätte ahnen können, dass ihre Fähigkeiten nach ihrer Rückkehr aus den USA so gefragt sein würden? Eigentlich hätte sie jetzt noch in New York sein und weiße Weihnachten feiern sollen. Der plötzliche Stich des Verrats traf sie hart.

      Der süße Duft von Karamell und Schokolade, der durch das Café wehte, kitzelte ihre Nase. Mmmm... Schokolade.

      Margaretes dampfende Schokoladenkreation würde gut zu den Erdbeer- und Kirsch-Cupcakes ihrer Schwester passen, die Cassidy auf dem Weg bei CC's Simply Cupcakes abgeholt hatte. Sie leckte sich die Lippen, ihr lief das Wasser im Mund zusammen bei dem Gedanken an Charlottes köstliche Cupcakes. Sie war so in der Welt der süßen Leckereien versunken, dass sie zusammenzuckte und ihr Herz einen Schlag aussetzte, als ihr Name durch das Café hallte.

      „Dauert nicht mehr lange, Cassidy", rief Margarete, ihre kornblumenblauen Augen lugten über die Kaffeemaschine. „Wir haben heute Morgen etwas mehr zu tun als sonst. Man muss die Touristen-Saison lieben."

      „Kein Problem", sagte Cassidy freundlich mit einem Lächeln. Aber bitte beeil dich, meine Cupcakes vermissen mich.

      Sie blickte auf die aufgeregten Gesichter der eifrigen Kunden. Mit Weihnachten nur noch wenige Wochen entfernt, war der Trubel in der Stadt elektrisierend. Cassidy liebte diese Jahreszeit in Ashton Point, besonders wenn sie sie mit ihren Schwestern verbringen konnte.

      Ein Kichern aus ihrem Bauch arbeitete sich den Weg zu ihrer Kehle hoch. Sie hatten ihr nicht gerade den warmen Empfang bereitet, den sie erwartet hatte. Ihr Mundwinkel verzog sich zu einem Lächeln, als sie sich an den Anblick von Clair erinnerte, kampfbereit, mit einem Baseballschläger hoch genug erhoben, um ihr Ohrläppchen zu küssen.

      „Bleib stehen, oder du bist Hackfleisch", bellte Clair aus dem Flur. Cassidy war vor Schreck zusammengezuckt bei der Schärfe in Clairs Stimme. Sie hätte fast ihr Gurken-Käse-Sandwich fallen lassen. Es war ja nicht so, als wäre sie ein verrückter Einbrecher, der sich eingeschlichen hatte, während sie beim Gala-Dinner waren, nur um sich ein Sandwich zu machen.

      Eine scharfe, verärgerte Stimme dröhnte von der Tür des Cafés und brachte Cassidy unsanft in die Realität zurück. „Würden Sie mir bitte erklären, was Sie da zu tun gedenken, Miss McCorrson?"

      Der eisige Ton ließ Cassidy bis ins Mark erschaudern. Was zum... Das kann nicht sein. Ich muss träumen.

      Sie drehte sich um und ihr Magen sackte ab. Christina Jacobs, Besitzerin der örtlichen Zeitung The Chronicle, stand in ihrem perfekt geschneiderten, schwarzen Kaschmirkostüm den Eingang blockierend da. Ihr eisiger Blick bohrte sich in Cassidy.

      „Christina Jacobs, was machst du denn hier?"

      Hörbares Keuchen erschütterte das Innere des Cafés und alle neugierigen Augen waren fest auf Christina gerichtet. Ihre blonden Locken wippten über ihre steifen Schultern, als sie sich ihren Weg über den Holzboden bahnte, ihre Hüften schwangen wie eine Wippe, während sie ging. „Oh, Cassidy, Liebes. Du solltest nicht alles glauben, was du hörst, besonders in einer Stadt wie Ashton Point. Man sagt ja, eine gute Frau kriegt man nicht klein. In der heutigen Welt kommt es nicht darauf an, was man weiß, sondern wen man kennt." Christina grinste und ließ ihren schuldbewussten Blick durch das Café schweifen.

      Wut loderte tief in Cassidys Bauch. „Machst du Witze? Ich hoffe, du denkst nicht, du könntest einfach wieder in die Stadt spazieren und meiner Schwester das Leben erneut zur Hölle machen."

      „Es gibt eine Version der Wahrheit und dann gibt es meine."

      Margaretes seidige Stimme rief durch das Café. „Cassidy, dein Kaffee ist fertig."

      Gerettet von der Glocke. „Ich komme", rief Cassidy über ihre Schulter. Mit einem Blick auf Christinas steinerne Miene sagte sie: „Wenn du mich entschuldigst, ich muss woanders hin. Irgendwo anders hin."

      Christina stemmte ihre Hände in die Hüften. „Wenn du mit ‚irgendwo anders' das Ferienhaus meiner Eltern meinst, dann sieht es so aus, als wäre ich gerade rechtzeitig zurück."

      Cassidy spürte, wie ihr das Blut aus dem Gesicht wich. „Was soll das denn heißen?"

      Christinas sarkastischer Ton jagte Cassidy Schauer über den Rücken. „Mutter hat es dir nicht gesagt, oder?"

      „Was gesagt?" Stille legte sich über das angespannte Café und Cassidy hielt den Atem an, betend, dass kein Sturm dort losbrechen würde, wo sie standen. Kein Glück.

      „Obwohl das Ferienhaus meiner Eltern an der Seite meines Hauses angebaut ist, bin ich immer noch die Eigentümerin des Grundstücks. Mutter wollte schon immer das Innere neu gestalten, aber es war meine Idee, die Renovierungen zu einem Teil ihres Jubiläumsgeschenks zu machen. Ich bin zurück und jetzt habe ich das Sagen. Ich kann nicht glauben, was du mit meinem Haus gemacht hast."

      Das Klingeln der Glocken über der Cafétür, die einen Kunden ankündigten, war ein entferntes Geräusch, verglichen mit dem Jammern von Christinas Stimme. Cassidy hob eine Augenbraue und fragte: „Du hast das Sagen? Wo sind deine Eltern?"

      „In der Karibik, glaube ich. Ein weiterer Teil meines Jubiläumsgeschenks. Sie waren bereits im Urlaub in Sydney. Ich habe es nur um ein paar Wochen verlängert", sagte Christina mit einem süffisanten Lächeln. „Haben sie dir das nicht gesagt?"

      Cassidy schüttelte den Kopf, die Aufregung, die sie vor einem Moment noch verspürt hatte, war aus ihrem Körper gewichen.

      „Ich habe ein Meisterwerk erwartet, als ich ihr Ferienhaus betrat. Nicht einen katastrophalen Albtraum, den du abgeliefert hast." Christinas Worte schnitten in Cassidys Herz wie ein Samuraischwert durch Seide. „Ich dachte, du wärst eine preisgekrönte Innenarchitektin. Ich schätze, deshalb hat meine Mutter dich engagiert. Nach dem Zustand des Wohnzimmers zu urteilen, ist der einzige Preis, den du erhalten wirst, von der Rückseite einer Cornflakes-Packung."

      Oh nein, sie hat nicht gerade mein Talent beleidigt.

      „Ich muss dich wissen lassen, dass meine Talente äußerst gefragt sind. Und deine Mutter war absolut begeistert von den Stoffen, die ich für die Vorhänge ausgesucht habe. Sie sind der derzeitige Trend in New York. Meine Mutter hat kürzlich genau dieses Design bei mehreren hochklassigen Apartment-Renovierungen für Kunden verwendet."

      Christina verschränkte die Arme vor der Brust und schob dabei ihr üppiges Dekolleté direkt in Cassidys Blickfeld. „Sie war nur höflich. So eine Frau ist sie eben. Meine Mutter hat dich vielleicht engagiert, aber ich feuere dich."

      Cassidys Inneres brodelte wie ein Hexenkessel. „Was?"

      Vereinzelte, rumpelnde Murmeleien zwischen den Kunden begannen gerade eben, die lebhafte Diskussion zu durchdringen. Sie sog tief Luft in ihre Lungen und legte ihre Finger um ihren Kaffee. Langsam durchflutete ein Kribbeln ihre Handflächen, als sich die Wärme durch ihre Hände ausbreitete.

      „Wenn du mit meiner Arbeit nicht zufrieden bist, ist das in Ordnung. Zahl mir einfach den Rest des geschuldeten Betrags, und ich werde meine Ausrüstung innerhalb einer Stunde aus dem Haus haben."

      „Ha, von wegen. Ich weigere mich, für Pfuscharbeit zu zahlen. Du wirst keinen Cent von mir oder meiner Mutter sehen", fauchte Christina. „Und denk ja nicht daran, sie während ihrer Kreuzfahrt zu belästigen. Ich habe dafür gesorgt, dass sie nicht gestört werden, es sei denn, es ist ein Notfall."

      Detective Anderson räusperte sich und trat vor. „Meine Damen. Das Letzte, was ich erwartet habe, als ich für meinen Morgenkaffee hereinkam, war, dass Sie beide sich wie zwei verwöhnte Kinder streiten, die um den letzten Schokoriegel kämpfen. Was werden die Touristen denken? Es ist wohl das Beste, dieses Gespräch jetzt zu beenden, bevor es zu sehr aus dem Ruder läuft."

      „Wir haben einen Vertrag", sagte Cassidy, ihre Stimme eine Oktave höher. „Und darin steht, dass der Restbetrag von 17.500 Dollar bezahlt werden muss, mit oder ohne fertige Arbeit. Du kannst dich nicht weigern zu zahlen."

      „Ich kann und ich werde. Mein Anwalt ist Christopher Linnell." Christina machte eine Pause und warf ihre blonden Locken über die Schulter. „Vielleicht hast du von ihm gehört?"

      Der Name kam ihr vage bekannt vor. Cassidy presste die Lippen zusammen, während Christinas dröhnende Stimme auf ihren Verstand einhämmerte.

      „Er ist ein erstklassiger Anwalt in Sydney. Zu seiner Klientel gehören einige der bekanntesten Persönlichkeiten Australiens. Christopher wird Ende der Woche in Ashton Point sein, und ich bin sicher, er wird ein Schlupfloch in diesem Vertrag finden. Und wenn ich dich irgendwo in der Nähe meines Hauses sehe – und dazu gehört auch das Ferienhaus meiner Eltern – Gott steh mir bei, dann wirst du die Hölle zu spüren bekommen."

      Bevor Cassidy die Chance hatte zu antworten, trat Detective Anderson zwischen die beiden Frauen, sein forscher Tonfall ließ Cassidy zusammenzucken. „Meine Damen, bitte. Dies ist weder der richtige Zeitpunkt noch der richtige Ort für diese Art von Diskussion."

      Cassidy fing den stirnrunzelnden Blick einiger Touristen auf, die am Fenster saßen, und spürte, wie ihre Wangen vor Verlegenheit rot wurden. „Ich schätze, Sie haben Recht", sagte Cassidy und trat zur Seite, um an beiden vorbeizukommen. „Aber das ist noch nicht vorbei, bei Weitem nicht. Ich werde das Geld bekommen, das mir zusteht, so oder so", sagte sie.

      Unter dem Ansturm neugieriger Augen drehte sie sich um und ging.
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      „Ich kann die Dreistigkeit dieser Frau nicht fassen", sagte Cassidy, während sie in der Küche von CC's Simply Cupcakes auf und ab ging und ihr Blut kochte. Sie steckte sich den letzten Bissen ihres Erdbeer-Kirsch-Cupcakes in den Mund und verschlang ihn in Sekunden. „Wie kann sie es wagen, mich zu feuern... Mich. Und jetzt bin ich 17.500 Dollar los. Sie würde ein großartiges Design nicht erkennen, selbst wenn sie darüber stolpern und mit dem Gesicht voran hineinfallen würde."

      Cassidy hatte nicht länger als fünfzehn Minuten gebraucht, um zu CC's Simply Cupcakes zurückzukommen. Die Gerüchteküche der Stadt brodelte und die Nachricht von ihrer lautstarken Auseinandersetzung mit Christina war ihr zuvorgekommen.

      „Mach dir keine Sorgen um das Geld, Cassidy. Charlotte und ich können aushelfen, bis sich etwas ergibt. Das Geschäft läuft gut, und sobald ich CC's Cupcake Haven im alten Sweets Mansion eröffnet habe, wird es noch besser laufen. Außerdem wird die Art und Weise, wie du diesen alten Ort in ein modernes, vintage-schickes Meisterwerk verwandelst, atemberaubend sein. Die Leute in dieser Stadt werden Schlange stehen, damit du ihre Häuser gestaltest."

      Charlotte runzelte die Stirn. „Clair hat recht. Du bist großartig. Aber ich habe dich gewarnt, sie war ein schwieriger Fall." Sie fuhr fort, Zitronenglasur in zuckrigen Wirbeln auf Vanille-Cupcakes zu spritzen.

      „Ja, ich weiß, dass du mich gewarnt hast, aber ich hatte mit ihren Eltern zu tun. Ich hätte nie gedacht, dass ich mich mit Christina auseinandersetzen müsste. Es ist schwer zu glauben, dass sie aus demselben Genpool stammen."

      Clair schnaubte und hämmerte auf die Tasten ihres Laptops, während sie sprach. „Diese Frau weiß sicher, wie man jemandem das Leben zur Hölle macht. Ich wette, sie sucht nach Möglichkeiten, noch mehr Unheil in unserer schönen Stadt anzurichten. Du tätest gut daran, dich von ihr fernzuhalten."

      „Wenn es Christina nicht gäbe, hättest du Mason Hapworth vielleicht nie kennengelernt", warf Charlotte ein. „Und wir wissen alle, dass du Hals über Kopf in ihn verliebt bist. Besonders seit er nach Ashton Point gezogen ist, um dir auf Schritt und Tritt zu folgen."

      „Charlotte", sagte Clair, ihr Wort kam als Quietschen heraus.

      „Sie hat recht, Clair. Es ist so offensichtlich, dass du in ihn vernarrt bist. Und er in dich." Ein Stich der Verbitterung grub sich tief in Cassidys Bauch. Vor zwei Monaten war sie genauso gewesen. Verliebt in Todd Williams, den Mann, von dem sie dachte, sie würde den Rest ihres Lebens mit ihm verbringen.

      Wie falsch lag ich? Das zeigt nur, dass man ein Buch nicht nach seinem Einband beurteilen sollte.

      Äußerlich war Todd alles gewesen, wovon sie geträumt hatte. Makellos und perfekt. Wunderschön, mit einem Körper zum Sterben, der Hugh-Jackman-als-Wolverine-Typ. Er war ein Wall-Street-Tycoon, der ihr die Welt versprochen hatte. Sein Inneres war eine andere Geschichte. Er war ein hinterhältiger, betrügerischer Manipulator, der nur daran interessiert war, die Karriereleiter hinaufzuklettern. Ohne sich darum zu kümmern, wen er dabei zermalmte.

      „Erde an Cassidy", rief Clair und schnippte mit den Fingern. „Wo warst du? Wir haben dich für einen Moment verloren."

      Ihr Blick traf die besorgten Augen ihrer Schwestern. Sie warteten offensichtlich auf eine Erklärung. Sie schluckte den Kloß des Bedauerns in ihrem Hals herunter. „Oh, tut mir leid. Ich dachte nur an diese Frau. Ich schwöre, sie ist das reine Böse."

      Charlotte öffnete den Ofen einen Spalt, um ihre neueste Ladung Schokoladen-Karamell-Cupcakes zu überprüfen. Das verführerische Aroma strömte heraus und kitzelte Cassidys Nase. „Wirklich, Charlotte... Musstest du das tun? Du weißt, dass Schokolade und Karamell zu meinen Favoriten gehören. Jetzt will ich einen davon, obwohl ich von denen, die ich vorhin gegessen habe, schon pappsatt bin."

      Ein herzliches Kichern entfuhr Charlottes Lippen. „Oh, ich habe dich vermisst. Tut mir leid, es ist Pierres freier Tag und Suzi wird gleich kommen, um die Vitrine mit ihnen zu füllen, bevor der Mittagsansturm beginnt."

      „Also ein Nein?", fragte Cassidy. „Ich bin mir nicht sicher, was meine Geschmacksknospen angeht, aber meine Taille wird dir danken. Ich habe deine hervorragenden Kochkünste vermisst, während ich in New York war. Sie hatten einen Cupcake-Stand gleich um die Ecke vom Apartmentgebäude von Mum und Dad, aber ihre Cupcakes konnten deinen nicht das Wasser reichen."

      Clair und Charlotte sahen sich bei der Erwähnung von New York an. Clair biss sich auf die Lippe und runzelte die Stirn, als ob sie etwas sagen wollte, aber unsicher war, wie sie es formulieren sollte. „Meinst du, du bist bereit, uns zu erzählen, warum du früher zurückgekommen bist? Als wir das letzte Mal mit Mum gesprochen haben, sagte sie, du hättest dich entschieden, für eine weiße Weihnacht zu bleiben."

      Beschämung traf sie und ihre Brust wurde eng. Nein, auf keinen Fall. Wenn sie ihnen von Todd erzählte, würden sie wahrscheinlich mit dem nächsten Flugzeug nach New York fliegen, um ihn zu Brei zu schlagen. Gott sei Dank hatte sie ihren Eltern nicht gestanden, dass sie sich in einen Idioten verliebt hatte. „Ich habe es euch doch gesagt. Ich hatte einfach das Gefühl, ich hätte Mum und Dad's Gastfreundschaft überstrapaziert."

      „Deshalb hast du also zu Hause herumgehangen... Weil Mum und Dad deinen Stil einengten?", fragte Charlotte und nahm das Backblech aus dem Ofen.

      Cassidy spürte, wie sich Hitze ihren Hals hinauf bis zu ihren Wangen arbeitete. Toll, jetzt wird nicht nur meine Nase so lang wie die von Pinocchio sein, sondern ich werde auch noch wie eine Rübe aussehen, die kurz davor ist zu platzen. Sie nahm ihre Tasche und warf sie sich über die Schulter.

      „Was soll das Verhör? Wenn ihr euch erinnert, ich litt unter Jetlag und habe die meiste Zeit geschlafen. Ihr wart beide schon bei ihnen zu Besuch, ihr wisst, wie das ist." Sie drehte sich zur Tür und verbarg die warme Röte ihrer Wangen. „Jetzt, wo ich etwas mehr Zeit habe, werde ich rüber zum Sweets-Anwesen gehen und an meinen Entwürfen arbeiten. Die Renovierung kommt gut voran, aber es gibt noch ein paar Dinge, an denen ich arbeite. Dann werde ich nach Watson's Creek in den Stoffladen fahren, um mir einige Muster anzusehen, also wartet nicht auf mich."
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      Schweiß rann an Cassidys Schläfe herunter, als sie ihr Laken abwarf. Die schwülen Sommernächte hatten früh eingesetzt. „Das wird mich lehren, die Klimaanlage vor dem Schlafengehen nicht einzuschalten." Sie hatte sich die meiste Nacht hin und her gewälzt, während sich das Gespräch mit Christina in ihrem Kopf wie eine zerkratzte Schallplatte wiederholte. Glitzernde Sonnenstrahlen drangen durch das Fenster und erwärmten ihr Schlafzimmer, und ihre Nachttischuhr hatte noch nicht einmal 8 Uhr geschlagen.

      Christinas gehässige Worte hinterließen einen bitteren Nachgeschmack der Unsicherheit in ihrem Mund. Sie hatte ihren Schwestern nicht gezeigt, wie sehr Christinas harte Worte ihr Selbstvertrauen erschüttert hatten. Ihre Mutter hatte Cassidys Talent für Innenarchitektur schon früh erkannt, es gefördert und entwickelt, bis sie in ihre Fußstapfen trat und einen Bachelor of Design Arts in Innenarchitektur machte.

      Nach dem Zustand des Wohnzimmers zu urteilen, ist der einzige Preis, den du bekommen wirst, von der Rückseite einer Cornflakes-Packung.

      „Ahhhhhh", schrie sie in ihr Kissen und ließ all ihre Frustration heraus. Sie setzte sich aufrecht hin und warf ihr Kissen ans Fu

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
    

  


OEBPS/toc.xhtml

  
    Inhalt


    
      		
        Cupcakes und Leichen
      


      		
        Inhalt
      


      		
        Urheberrecht
      


      		
        Widmung
      


      		
        Gemütliche Krimis von Polly Holmes
      


      		
        Kapitel Eins
      


      		
        Kapitel Zwei
      


      		
        Kapitel Drei
      


      		
        Kapitel Vier
      


      		
        Kapitel Fünf
      


      		
        Kapitel Sechs
      


      		
        Kapitel Sieben
      


      		
        Kapitel Acht
      


      		
        Kapitel Neun
      


      		
        Kapitel Zehn
      


      		
        Kapitel Elf
      


      		
        Kapitel Zwölf
      


      		
        Kapitel Dreizehn
      


      		
        Kapitel Vierzehn
      


      		
        Verbinde dich mit Polly
      


      		
        Über die AutorinImage
      


      		
        Vorgeschichte - Cupcakes und Verschwörung (Die Cupcake-Kapriolen)
      


      		
        Cupcakes und Zyanid (Die Cupcake-Kapriolen Buch 1)
      


      		
        Cupcakes und Flüche (Die Cupcake-Kapriolen Buch 2)
      


      		
        Cupcakes und Leichen (Die Cupcake-Kapriolen Buch 3)
      


      		
        Mistelzweig und Mord (Die Cupcake-Kapriolen Buch 4)
      


      		
        Tödliche Samt-Cupcakes (Die Cupcake-Kapriolen Buch 5)
      


      		
        Melting Pot Café - Ein paranormaler Cozy-Krimi Serie Reihe in Lesereihenfolge
      


      		
        Buch 2 Frohes Tödliches Neues Jahr
      


      		
        Buch 3 Muffins und Magie
      


      		
        Buch 4 Mistelzweige, Mord & Chaos
      


      		
        Buch 5 Ein tödliches Verschwinden Down Under
      


      		
        Buch 6 Schwarzmagischer Mord
      


      		
        Buch 7 Cupcakes & Kessel
      


      		
        Buch 8 Ein Fluch zu viel
      


      		
        Buch 9 Ein Akt des Mordes
      


      		
        Buch 10 Baiser, Bräute & Bösewichte
      


    


  
  
    
      		Cupcakes und Leichen


      		Inhalt


      		Urheberrecht


      		Gemütliche Krimis von Polly Holmes


      		Beginning


      		Über die AutorinImage


    


  


This Font Software is licensed under the SIL Open Font License, Version 1.1.
This license is copied below, and is also available with a FAQ at:
http://scripts.sil.org/OFL


-----------------------------------------------------------
SIL OPEN FONT LICENSE Version 1.1 - 26 February 2007
-----------------------------------------------------------

PREAMBLE
The goals of the Open Font License (OFL) are to stimulate worldwide
development of collaborative font projects, to support the font creation
efforts of academic and linguistic communities, and to provide a free and
open framework in which fonts may be shared and improved in partnership
with others.

The OFL allows the licensed fonts to be used, studied, modified and
redistributed freely as long as they are not sold by themselves. The
fonts, including any derivative works, can be bundled, embedded, 
redistributed and/or sold with any software provided that any reserved
names are not used by derivative works. The fonts and derivatives,
however, cannot be released under any other type of license. The
requirement for fonts to remain under this license does not apply
to any document created using the fonts or their derivatives.

DEFINITIONS
"Font Software" refers to the set of files released by the Copyright
Holder(s) under this license and clearly marked as such. This may
include source files, build scripts and documentation.

"Reserved Font Name" refers to any names specified as such after the
copyright statement(s).

"Original Version" refers to the collection of Font Software components as
distributed by the Copyright Holder(s).

"Modified Version" refers to any derivative made by adding to, deleting,
or substituting -- in part or in whole -- any of the components of the
Original Version, by changing formats or by porting the Font Software to a
new environment.

"Author" refers to any designer, engineer, programmer, technical
writer or other person who contributed to the Font Software.

PERMISSION & CONDITIONS
Permission is hereby granted, free of charge, to any person obtaining
a copy of the Font Software, to use, study, copy, merge, embed, modify,
redistribute, and sell modified and unmodified copies of the Font
Software, subject to the following conditions:

1) Neither the Font Software nor any of its individual components,
in Original or Modified Versions, may be sold by itself.

2) Original or Modified Versions of the Font Software may be bundled,
redistributed and/or sold with any software, provided that each copy
contains the above copyright notice and this license. These can be
included either as stand-alone text files, human-readable headers or
in the appropriate machine-readable metadata fields within text or
binary files as long as those fields can be easily viewed by the user.

3) No Modified Version of the Font Software may use the Reserved Font
Name(s) unless explicit written permission is granted by the corresponding
Copyright Holder. This restriction only applies to the primary font name as
presented to the users.

4) The name(s) of the Copyright Holder(s) or the Author(s) of the Font
Software shall not be used to promote, endorse or advertise any
Modified Version, except to acknowledge the contribution(s) of the
Copyright Holder(s) and the Author(s) or with their explicit written
permission.

5) The Font Software, modified or unmodified, in part or in whole,
must be distributed entirely under this license, and must not be
distributed under any other license. The requirement for fonts to
remain under this license does not apply to any document created
using the Font Software.

TERMINATION
This license becomes null and void if any of the above conditions are
not met.

DISCLAIMER
THE FONT SOFTWARE IS PROVIDED "AS IS", WITHOUT WARRANTY OF ANY KIND,
EXPRESS OR IMPLIED, INCLUDING BUT NOT LIMITED TO ANY WARRANTIES OF
MERCHANTABILITY, FITNESS FOR A PARTICULAR PURPOSE AND NONINFRINGEMENT
OF COPYRIGHT, PATENT, TRADEMARK, OR OTHER RIGHT. IN NO EVENT SHALL THE
COPYRIGHT HOLDER BE LIABLE FOR ANY CLAIM, DAMAGES OR OTHER LIABILITY,
INCLUDING ANY GENERAL, SPECIAL, INDIRECT, INCIDENTAL, OR CONSEQUENTIAL
DAMAGES, WHETHER IN AN ACTION OF CONTRACT, TORT OR OTHERWISE, ARISING
FROM, OUT OF THE USE OR INABILITY TO USE THE FONT SOFTWARE OR FROM
OTHER DEALINGS IN THE FONT SOFTWARE.



OEBPS/images/b3_capers_german.jpg
P———— e esstss——————————
OIE CUPCAKE- RAPRIOLEN I
RULINARISCHER COZY - RRIMI

POLLY HOLMES





OEBPS/images/gumnut-press-logo---final.jpg
A






